Conzelmann/Lindemann § 25 Der Galaterbrief

1. Struktur und Inhalt

1,1-5
Präskript

1,6-9
Warnung vor einem „anderen Evangelium“

1,11-2,21
Schilderung von Paulus Vergangenheit als historischen Nachweis für sein Apostolat


Auseinandersetzung mit Petrus, Darstellung des Themas des Gal (Glaube u. Rechtfertigung)

3,1-5,12
„Freiheit vom Gesetz“: Erinnerung an die eigenen Erfahrungen der gal. Christen, das Bsp. Abraham, Rückblick auf die Beziehungen 


Gal-Paulus, Abrahams Nachkommen (Hagar und Sarah), Christliche Freiheit und Warnung vor deren Verfälschung

5,13-6,10
Paränese: Die Bewährung der Freiheit in der Liebe und im Geist

6, 11-18
Briefschluss

(H.D Betz: Gal ist eine „apologetische Rede“ in Briefform, Paulus sehe sich selbst als Angeklagter, Gegner als Ankläger und Gemeinde als Gerichtshof.

2) Präskript: Bestimmt durch aktuelle Situation: P. betont, dass sein Amt nicht von Menschen, sondern von Christus, also Gott ist. „Alle Brüder“ stimmen in der Lehre mit ihm überein. Christologische Erweiterung des Präskripts weist auf das Thema des Briefes: Christologie und Soteriologie
(Proömium fehlt, Paulus hat angesichts der Situation nichts wofür er danken kann: „taumazo“, er wundert sich, verflucht jeden, der ein „anderes Evangelium“ lehrt (1,6)

(1,11-2,21 = Autobiographische Erläuterungen, erwähnt seine Berufung (1,15f.), beschränkt sich auf die Nennung des Faktums, Auftrag zur Heidenmission im Mittelpunkt. 1,17.21 = frühere Stationen seiner Missionstätigkeit. 2,1-6 = Apostelkonzil, Ergebnisse: Erlaubnis zur uneingeschränkten Heidenmission, Kompetenz-bereiche und Kollekte zur Unterstützung der Jerusalemer Gemeinde. 2,11-14 = Antiochenischer Zwischenfall. 2,15-21 = Überleitung zur Rechtfertigungslehre. 

( 3-5,12 = These der christlichen Freiheit wird durch Bezugnahme auf das AT begründet. 

( 5,13 = ethischer Teil. Ethik wird aus der Freiheit begründet. „Vorhaut“ und „Beschneidung“ sind ohne Bedeutung. „Werke des Fleisches“ gegen „Früchte des Geistes“ (5,19-24). Tugend- und Lasterkatalog. 5,25 = Formel für die Verhältnisbestimmungen von „Indikativ“ (Heilszusage) und „Imperativ“ (ethische Anforderung). 

( Briefschluss = entspricht Gesamttendenz des Gal, Segenswünsche, aber keine Grüße. 

2. Paulus und die Christen in Galatien

(Paulus wendet sich entweder an die Kirchen der Provinz Galatien (Galatia, umfasste sowohl Landschaft Galatien, als auch den Südosten Kleinasiens = Pisidien, Pamphylien, Lykaonien) oder nur an die in der Landschaft Galatien (Gebiet um Ankyra = heute Ankara im Zentrum Kleinasiens), wohin im 3. Jh. v. Chr. Kelten (“Galater”) eingewandert waren. Aus Gal 1,2 geht nicht hervor, wohin der Brief gehen soll. 

(Apg 13.14 = erste Missionsreise, P. ist in Gebieten, die zur Provinz Galatien gehören, ohne dass Namen genannt werden. Apg 16,6 = Paulus durchzieht in der 2. Missionsreise Phrygien und das galatische Land, ohne dort missionieren zu können.  Apg 18,23 = auf dem Weg von Antiochia nach Ephesus durchzieht er galatisches Land und Phrygien und „stärkte die Jünger“, d.h. es gab dort ChristInnen. 

(Gal 1,6 = Zw. Entstehung der Gemeinde und Abfassung der Gal scheint nicht viel Zeit zu liegen. 4,8 Gal = Heiden, die Paulus freundlich aufgenommen haben, als er krank war. Paulus wollte in Galatien wohl gar nicht missionieren, wurde aber durch eine Krankheit dort aufgehalten und fing an zu predigen. Dies passt eher zur Landschaft Galatien, die paulinischen Missionsgebieten nicht entsprach, dort gab es keine größeren Städte. Auch Anrede 3,1 ist besser an Galater (= Kelten), zu verstehen. Paulus kündigt keinen Besuch in Gal an. 6,17a deutet aber eine von ihm gewünschte Fortsetzung der Beziehungen an. 

3. Anlass und Abfassungszweck  

1) Anlass = Gal 1,6-9: Paulus wundert sich darüber, dass die Adressaten derart „schnell“ zu einem „anderen Evangelium“ abgefallen sind. In den Gemeinden sind „einige Leute“ aufgetaucht, die die Galater „verwirren“ und das Ev. in sein „Gegenteil verkehren wollen“. Paulus = ein anderes Evangelium gibt es gar nicht. Zweck des Briefes = Galater sollen zum Evangelium zurückkehren. Diesem Ziel dient die Argumentation in Gal. 

2) Wer sind die Irrlehrer (1,7)? Man erfährt zunächst nur, dass sie etwas anderes predigen als Paulus und auch Christen sind. Wollen Galater nicht von Evangelium abwenden, es nur „verdrehen“. 1,11-2,10 = Paulus schildert die Selbständigkeit seines Apostolats und die Anerkennung dessen durch die Jerusalemer Säulen = Gegner bestritten wohl beides.

2,11-4,17 = Für das andere Evangelium der Gegner spielt das Gesetz eine entscheidende Rolle, deshalb entfaltet Paulus das Thema so stark. 3,3-5: Abfall von Geist hin zum Fleisch; 4,9f.: Rückfall unter den Dienst „schwacher und armer Elemente“, der zur Folge hat, dass Gal „Tage, Monate, Zeiten und Jahre“ beachten. 5,2: Galater sind auf dem Weg durch die Beschneidung „Judenchristen“ zu werden. 

( Offenbar haben die Gegner in Galatien deshalb Erfolg, weil sie „klare Weisungen“ für die religiöse Führung des Alltagslebens gaben. Paulus betont deshalb, dass es auch „in Christus“ sittliche Maßstäbe gibt, die denen des Gesetzes nicht entgegenstehen. Kriterium ist aber der durch die Liebe wirksame Glaube (5,6); das „Gesetz Christi“ wird erfüllt durch das gegenseitige Tragen der „Lasten“ des anderen (6,2).

4. Die Theologie des Paulus im Galaterbrief

Lehre von der Gerechtigkeit Gottes („Rechtfertigung aus Glauben“). Schlüsseltext = 2,15-21: Rede an die Galater, in der Paulus als Jude argumentiert. Glaube an Christus ist nicht allein Angelegenheit der Heiden. Auch „wir Juden“ wissen, dass das richtige Gottesverhältnis nicht aus Werken des Gesetzes zustande kommt. Das halt schon für Abraham (3,6ff), den Glaubenden gilt die an Abraham ergangene Verheißung. Stehen unter dem Gesetz ist ein Stehen unter einem Fluch. Welchen Sinn hat dass Gesetz unter diesen Umständen? ( Antwort mit heilsgeschichtlicher These: Gesetz kann und soll die Verheißung an Abraham nicht aufheben, sondern es soll die Sünde noch vergrößern (vgl. Röm 5,20). Wenn es ein Gesetz gäbe, dass lebendig machen könnte, dann käme die Gerechtigkeit tatsächlich aus dem Gesetz (3,21). Alles was mit dem Gesetz zutun hat, gehört aber in den Bereich der Sünde (3,22; vgl. Röm 7,7ff). Gesetz ist „Zuchtmeister“ auf Christus hin, damit wir „aus Glauben“ gerechtfertigt würden (3,24). 

Notwendigkeit und Funktion der Ethik werden damit nicht aufgehoben, Einhaltung sittlicher Normen ist aber nicht Voraussetzung der Rechtfertigung, sondern deren Folge. 

5. Zeit und Ort der Abfassung 

Geht der Gal an die Landschaft Galatien, ist er wohl später als die 2. Missionsreise, möglicherweise in Ephesus verfasst worden. Zeitliches Verhältnis v.a. zu den Korintherbriefen bleibt undeutlich. Ähnlichkeiten von Gal zu Kor, z.B. 1.Kor 16: Paulus habe in Gal die Jerusalemkollekte organisiert, in Gal 2,10 weist er zwar auf die Kollekte hin, sagt aber (noch) nichts über deren Organisation. Evtl. Gal vor Kor? Als Abfassungsort kommt Gebiet infrage, dass nicht allzu weit von Galatien entfernt liegt, aber auch nicht so nahe, dass Paulus nach Gal hätte reisen können. Einfachste Lösung wäre Ephesus, zeitliche Nähe zu Phil, aber auch zu Korintherbriefen.

Galaterbrief war wohl erfolgreich, da er erhalten blieb und in 1.Petr 1,1 als christl. Gebiet genannt wird.

